
     

    

 

PLANUNGSVERBAND 
VÖLS-KEMATEN UND UMGEBUNG-SELLRAIN 

 

PR OT OK OL L 

Planungsverbandssitzung 
 
Mittwoch, 24. September 2025 
16:00 – 17:20 Uhr 
im Gemeindeamt Kematen 
 

Anwesend: 

BGM Josef Giner, Unterperfuss (16:20) 
BGM Klaus Gritsch, Kematen 
BGMin Johanna Obojes-Rubatscher, Oberperfuss 
BGM Peter Lobenwein, Völs 
BGM Benedikt Singer, Sellrain 
 
Albuin Neuner, RM-IL 
Norbert Pfleger  (PIU), Koordination 
 
Entschuldigt: 
BGM Anton Schiffmann, St. Sigmund i. S. 
BGM Markus Baumann, Ranggen  
BGM Hans Motz, Gries i. S. 
 
   

 
Tagesordnung 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Protokoll vom 19.02.2025 

3. Leerstand: Albuin vom Regionalmanagement  

4. Stand Radwege der Region 

5. Regio-SEP-Auswertung  

6. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

  

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Obmann Bgm. Gritsch eröffnet die Sitzung, heißt die Anwesenden willkommen und 
stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

 



     

    

 

 

2. Protokoll vom 19.02.2025 

Das Protokoll vom 19.02.2025 wird einstimmig beschlossen. 
 

3. Leerstand:  

Albuin Neuner vom Regionalmanagement IL berichtet über das Leaderprojekt „Leerstand 
hat Zukunft“. Die ist ein gemeinsamen Projekt mit anderen RM in Triol zur Ortskernrevita-
lisierung. 

Ziel ist es leerstehende Gebäude im Ortskern durch fachkundige Sanierung an moderne 
Wohnerfordernisse anzupassen und so leistbaren Wohnraum mit kurzen Wegen und guter 
Infrastruktur zu bieten. 

Eigentümern von Leerständen wird eine kostenlose und professionelle Beratung vor Ort 
geboten. Es besteht eine Kooperation mit Architekt Buchauer für die architektonische Erst-
einschätzung und der Dorferneuerung. Es geht in erster Linie um eine niederschwellige 
Erstberatung. 

Das Projekt ist für drei Jahre genehmigt. 11 Projekte sind im ersten Jahr eingereicht wor-
den. Herr Neuner gibt einen kurzen Überblick über diverse Projekte.  

Folder werden übergeben. 

 
4. Radweg 

Herr Neuner erzählt, dass die Bundesförderungsmittel für Radwege von diversen Voraus-
setzungen abhängen. Egal ob der Bund eine Zu- oder Absage erteilt, erst anschließend 
kann um Landesmittel angesucht werden. 

Das Projekt „Salzstraße“ ist ein Umsetzungsprojekt. 

Die Radwegachse mit Infrastruktur wie Gasthäuser, Lebensmittelgeschäften etc. zu ver-
binden, die Anbindung der Dorfkerne wären Ideen für ein förderbares Projekt.  Trinkbrun-
nen, Radtourismus Beschilderung, Bodenmarkierung, Verpflegungsstationen sind weitere 
Ideen, die das Land zulassen würde. 

Bgm. Giner und Bgm. Gritsch berichten über die Vision eines mobilen Pumptracks am 
Inntalradweg mit Sitzgelegenheiten auf einer Fläche der Asfinag. 

Bgm. Lobenwein informiert über die fast fertig gestellte Rad-Raststation mit Sitzgelegen-
heit und Trinkbrunnen in Kooperation mit dem TVB in Völs. 

Bgm. Gritsch teilt mit, dass man eine Lösung beim Radweg Kematen Richtung Axams 
zusammenbringt. Die wasserrechtliche Verhandlung folgt noch, um Bundesförderung wird 
angesucht. 

Laut Bgm.in Obojes-Rubatscher kommt Oberperfuss beim Radweg nicht weiter, da einer-
seits keine Einigung mit den Grundbesitzern erzielt werden kann und außerdem keine 
Budgetmittel zur Verfügung stehen. 

 



     

    

 

 

Bgm. Lobenwein informiert, dass die Unterführung beim Bahnhof Völs nicht kommt. Die 
Idee einer Radfahrbrücke parallel zu der Regionalbahnbrücke (Finanzierung: Land 70 %, 
Rest IBK und Völs) wurde durch die Absage seitens Innsbruck sich finanziell zu beteiligen, 
obsolet.   

Die Aufweitung der Unterführung Kranebitterstraße von 5,2 auf 7 m  mit Gehweg und 
Radspur kostet Völs ca. € 120 000,- 

Laut Bgm. Singer wäre das Sellrain Rad-Projekt möglich. Leider hat man die Unterlagen 
von Professor Mailer noch nicht erhalten. Eine Lösung wäre dringend nötig, da die Rad-
fahrer stetig zunehmen.  

Weiters berichtet er von der ersten offiziellen Mountainbikeroute im Sellrain. Zwei weitere 
sind angedacht. 

 

5. Regio-SEP-Auswertung  

Pfleger informiert über den am Vormittag stattgefunden Workshop und den Inhalt bzw. 
über die weitere geplante Vorgehensweise. Leider waren nur wenige Gemeinden vertre-
ten. Eine eigene PV-17 Sitzung zu diesem Thema wird vorgeschlagen. 

 

6. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

Bgm.in Obojes-Rubatscher schildert die Schwierigkeit eine Mitarbeiter: in für die Bücherei 
in Oberperfuss zu finden bzw. anzustellen. In Völs sind laut Bgm. Lobenwein drei Perso-
nen angestellt und bietet an, nachzufragen, ob es hier eine Möglichkeit der Zusammenar-
beit  mit Oberperfuss gäbe. In Kematen betreuen die Bücherei mehrere Freiwillige. 

Bgm. Gritsch berichtet, dass zwei Klassen in der Schule mit geschenkten Möbeln der 
HBLA ausgestattet werden können. 

Weiters informiert er, dass die Einnahmen bei den Schlachtabfällen trotz rückläufiger 
Menge gestiegen sind. Von den budgetierten € 32 000,- + Waage (€ 6000,-) sind bisher 
nur Kosten in Höhe von € 17 000,- aufgelaufen (ohne Waage). – Somit liegen die Kosten 
derzeit bei der Hälfte. 

Es wird vereinbart, dass die Ergebnis-Protokolle des PV 17 zukünftig auf der Homepage 
des PIU lt. IFG veröffentlicht werden. 

Bgm. Singer teilt mit, dass die  ÖPNV-Ausschreibung zwei Varianten der Taktung für die 
Verbindung nach Kematen und Völs ergeben hat. Hierfür wird ein eigener Termin mit den 
betroffenen Gemeinden vereinbart. 

Das Budget des Standesamts soll mit der nächsten PV 17 Sitzung verbunden werden. 

 

Für das Protokoll: 
Norbert Pfleger 


